
Sonntagsöffnungen des Einzelhandels während der Fußball-WM 2006 
Antrag Die Freien vom 27.1 1.2005 

I. Mit Beschluss des RWA vom 18.01.2006 wurde SRDIOA damit beauftragt, eine Anhörung 

der Gewerkschaften, Kirchen, Interessenvertretungen des Einzelhandels, der Kammern 

und weiterer interessierter Institutionen durchzuführen über mögliche 

- Sonn- und Feiertagsöffnungen an Nürnberger Spieltagen der Fußball-WM 2006 max. 

zwischen 12:OO bzw. 14:OO und 24:OO Uhr 

- Aufnahme des Bereiches Franken-StadionNolkspark Dutzendteich in die Liste der La- 

denschlussverordnung. 

Am 24.01.2006 erfolgte daraufhin eine schriftliche Anhörung durch OA gegenüber 

- Landesverband des Bayerischen Einzelhandels e.V. 

- IHK 

- HWK 

- Erlebnis Nürnberg 

- DGB 

- ver.di 

- Amt für Industrie und Sozialarbeit der Ev.-Luth. Kirche 

- Katholische Betriebsseelsorge 

- Katholische Stadtkirche 

- Evangelisches Dekanat 

- Polizeidirektion Nürnberg 

- Bürgeverein Dutzendteich e.V. 

- Franken-Stadion Betriebs-GmbH 

- Arena Nürnberg 

- Gewerbeaufsichtsamt (Regierung von Mittelfranken) 

- Ref. VII, 

wobei zugleich eine Befragung zum Thema „Erweiterung der Burgladenschlussverordnung 

hin zur Lorenzer Seite" durchgeführt wurde. Die Frist zur Abgabe der Stellungnahme wurde 

auf den 20.02.2006 festgesetzt. 
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Zwischenzeitlich hat die bayerische Staatsregierung reagiert und während des Anhörungs- 

verfahrens am 31.01.2006 die Freigabe der Ladenschlusszeiten an WM-Werktagen be- 

schlossen und außerdem den WM-Städten Nürnberg und München hinsichtlich der Sonn- 

und Feiertagsöffnung die Möglichkeit gegeben, eigene Regelungen zu treffen. Der Zeit- 

rahmen wurde für die Sonntage von 12:OO Uhr bis 14:OO Uhr, für den Fronleichnamstag 

von 14:OO Uhr bis 24:OO Uhr festgelegt. Die "Zweite Verordnung zur Änderung der Laden- 

schlussverordnung" der bayerischen Staatsregierung vom 31 .01.2006 ist am 01.02.2006 in 

Kraft getreten und liegt bei. 

Die Stellungnahmen vom Landesverband des Bayerischen Einzelhandels e.V., IHK, HWK, 

Erlebnis Nürnberg, Ver.di, Kirche und Arbeit (kda), Evang.-Luth. Dekanat Nürnberg, Katho- 

lische Stadtkirche, PDIN, Bürgewerein Dutzendteich e.V.,wd dem Gewerbeaufsichtsamt d 
sind nunmehr bei OA eingegangen und werden hiermit dem RWA vorgelegt. 

Zusammenfassend kann vorab folgendes Ergebnis festgehalten werden: 

- ver.di, kda, das Evang.-Luth. Dekanat Nürnberg und die Katholische Stadtkirche und Er- 

lebnis Nürnberg sprechen sich gegen eine öffnung der Läden an den Sonntagen aus, 

Erlebnis Nürnberg bewertet lediglich eine Öffnung von Sonntagen im Bereich des Fran- 

kenstadions und eine Erweiterung der Burgladenschlussverordnung auf die Lorenzer Sei- 

te hin als positiv. Auch das Evang.-Luth. Dekanat erhebt hiergegen keine grundsätzlichen 

W&, LbE du W. 
- Die PDIN verweist auf das am Fronleichnamstag stattfindende Spiel zwischen England 

gegen Trinidadrrobago und die zu erwartenden Fans, die sicherlich in die Innenstadt 

strömen werden. Zur Vermeidung eines Konfliktpotentials durch aggressive und angetrun- 

kene Fans wird auf den Verzicht der Ladenöffnung an diesem Tag gebeten. 

- Die HWK hat keine Einwände erhoben, ebenfalls positive Stellungnahmen gingen seitens 

der IHK und des Einzelhandelsverbandes ein. Jedoch wird von beiden Seiten eine Öff- 

nung der Geschäfte bis 19:OO Uhr bzw. 20:OO Uhr an den Sonntagen bzw. Fronleich- 

namstag als ausreichend angesehen. Keine Institution hat sich für eine Öffnung der Lä- 

den bis 24:OO Uhr ausgesprochen! 

- Der Bürgewerein Dutzendteich spricht sich gegen eine Öffnung der Geschäfte an 

Sonntagen im Bereich des Frankenstadions aus. 

Das Gewerbeaufsichtsamt bittet im Falle einer Verordnung durch die Stadt Nürnberg dort 
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den Hinweis auf den bestehenden Arbeitssschutz aufzunehmen, um entsprechenden Dis- 

kussionen vorzubeugen. Weitere Stellungnahmen sind innerhalb der Frist nicht eingegan- 

gen. 

II. SRD (Dr. Frommer) mit Anlagen 

Nürnberg, 27.02.2006 
Ordnungsamt 
i.V. 

Kaller (5330) Abdruck: OAlL 



~ t a d t  Nürnberg 
Ordnungsamt 

Stadt Nürnberg, Innerer Laufer Platz 3. 90403 NOrnberg 
320 
1. ,Einzelhandelsverband 9. Kath. Stadtkirche 
2. IHK 10. Ev. Dekanat 
3. HWK 11. PDIN 
4. Erlebnis Nbg. 12. Bürgewerein Dutzendteich 
5. DGB 13. Franken-Stadion Betriebs- 
6. ver.di GmbH 
7. Amt f. Industrie U. Sozialarb. 14. Arena Nbg. 

der Ev.-Luth. Kirche 15. Ref. VII 
8. Kath. Betriebsseelsorge 16. Gewerbeaufsichtsamt 
9. Kath. Stadtkirche 
10. Ev. Dekanat 
Ihr Schreiben Unser Zeichen Zimmer-Nr. 

ON3-Le 206 
Herr Lenzner 

e-mail: 
Messen@stadt.nuernbera.de 
lnternet http://w.nuernberg.de 

Sprechzeiten: 
Montag, Dienstag und Donnerstag 
8.30 - 15.30 Uhr. 
Mittwoch und Freitag 
8.30 - 12.30 Uhr 
oder nach Vereinbarung 

U-Bahnlinie 2 
Haltestelle Rathenauplatz 
StraRenbahnlinie 8,Q 
Haltestelle Rathenauplatz 
Buslinie 36 
Haltestelle Inn. Laufer 
Platz 

Sparkasse Nürnberg 
B E  760 501 01 
Konto I 010 941 

Telefonzentrale: (091 1) 231 - 0 Postbank Nürnberg 
BLZ 760 100 85 
Konto 15-854 

Telefon: 231- Telefax: 231- Datum 
2729 4006 *.W2006 

Vollzug des Ladenschlussgesetzes (LadSchlG); 

hier: Verkaufsoffene Sonn- und Feiertage anlässlich der Fußball-WM 2006 in Nürnberg 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die Stadt Nürnberg hat die Möglichkeit, anlässlich der WM 2006 dem Einzelhandel entweder -wenn 
die Staatsregierung mitmacht - durch Allgemeinverfügung gemäß 3 23 LadSchlG oder durch eigene 
Verordnung gemäß 5 14 LadSchlG eine Ladenöffnung an den vier Sonn- bzw. Feiertagen mit WM- 
Spielen im Frankenstadion (die eine hohe Anzahl von Besuchern anziehen werden) zu ermöglichen. 
Folgende Termine kommen für die Sonn- bzw. Feiertagsöffnung in Betracht: 

- Sonntag, der 11.06.2006 (Spielbeginn Mexiko .I. Iran 18:OO Uhr) 

- Fronleichnamstag, der 15.06.2006 (Spielbeginn England .I. Trinidadirobago 18:OO Uhr) 

- Sonntag, der 18.06.2006 (Spielbeginn Japan .I. Kroatien 15:OO Uhr) und 

- Sonntag, der 25.06.2006 (Spielbeginn Achtelfinale 21:OO Uhr) 

Als Öffnungszeit kann der Zeitraum zwischen 12:OO Uhr (bzw. 14:OO Llhr am 15.06.2006) und 
maximal 24:OO Uhr im Fall des 5 23 LadSchlG bzw. höchstens fünf Stunden und nur bis 18:OO Uhr 
im Fall des 5 14 LadSchlG genutzt werden. Hierzu bitten wir um Mitteilung lhrer Auffassung und ggf. 
lhrer Vorschläge. 

Bei dieser Gelegenheit bitten wir Sie außerdem um Stellungnahme zu einer etwaigen Änderung der 
Ladenschlussverordnung (LSchlV), die von der bayerischen Staatsregierung gemäß 5 10 LadSchlG 
erlassen wird. Dabei geht es zunächst um die Frage der räumlichen Erweiterung der Burgladen- 
schlussverordnung der Stadt Nürnberg. Danach dürfen Verkaufsstellen in der Umgebung der Burg 
auf der Sebalder Seite, die überwiegend Waren im Sinne der 5 1 Ladenschlussverordnung (LSchlV) 
wie z.B. Badegegenstände, frische Früchte, alkoholfreie Getränke, Milch und Milcherzeugnisse, 
Süßwaren, Tabakwaren, Blumen, Zeitungen und Norica verkaufen, im Zeitraum vom 1. April bis 15. 
Oktober sowie am Ostersonntag, Ostermontag und den Adventssonntagen jeweils von 10:30 Uhr 
bis 18:30 Clhr geöffnet sein. Nachdem jedoch auch die Lorenzer Seite an Sonn- und Feiertagen ein 
herausragendes touristisches Ziel darstellt, wird in Erwägung gezogen, einen entsprechenden 



Antrag auf Erweiterung des Gebietes bis hin zur Lorenzkirche bei der Bayerischen Staatsregierung 
zu stellen. 

Nach dem Vorbild der Münchener Arena gäbe es auch die Möglichkeit, bei der bayerischen 
Staatsregierung die Einbeziehung des Frankenstadions in die LSchlV zu beantragen. Schlienlich 
könnte zusätzlich an eine Erweiterung auf die Umgebung des Stadions gedacht werden. Wir würden 
uns freuen. wenn Sie sich auch zu diesen Punkten äukern würden. 

Um Ihre Anregungen bzw. Kritik berücksichtigen zu können, bitten wir Sie in jedem Fall 9 
20.02.2006 um Stellungnahme. 

Mit freundlichen Grünen 
In Vertretung 

Kaller 
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Bürgerforum Dutzendteich e. V. 
Stadt Nürnberg - Ordnungsamt 
Innerer Laufer Platz 3 

9031 7 Nürnberg 

Bürgerforum Dutzendteich e.V. Bayernstraße 

Friedrich L. Lehr 1. Vorsitzender 
Neuselsbrunn 54 

90471 Nürnberg 
Tel. 091 11 40 23 63 Outzendteichstraße 

Fax 091 11 40 54 00 

i 
1 3 0. iall. 2006 / 29. Januar 2006 

Elias-Hollstraße 

Gabr.-V.-Seidl-Platz 

Vollzug des Ladenschlussgesetzes (LadSchlG) 
hier: Verkaufsoffene Sonn- und Feiertage anlässlich der Fußball-WM 2006 in Nürnberg 

Sehr geehrte Damen und Herren, Gleimstraße 

Wir bestätigen den Eingang Ihres Schreibens vom 24.01.2006 und der erbetenen 
Stellungnahme unsererseits. 

Hagedornstraße 

Zur Behandlung im Ausschuss für Recht, Wirtschaft und Arbeit am 18.01.2006 wurde von 
den Freien am 27.11.2005 der Antrag gestellt den Bereich Franken-StadionNolkspark 
Dutzendteich in die Liste der Ausflugs-, Erholungs- und Wallfahrtsorte mit liberalisiertem 
Ladenschluss gem. 5 10 an Sonn- und Feiertagen an Nürnberger Spieltagen der Fußball- 
WM 2006 max. zwischen 12:OO bzw. 14:OO und 24:OO Uhr aufzunehmen. Hintergrund ist, Herzogstraße 

daß dort nach näherer Regelung der Stadt u.a. Fanartikel, Badegegenstände, frische 
Früchte, alkoholfreie Getränke, Milcherzeugnisse , Tabakwaren, Blumen, Zeitungen und 
Norica im Zeitraum vom 1. April bis 15. Oktober sowie am Ostersonntag, und den 
Adventssonntagen d.h. an jährlich höchstens 40 Sonn-und Feiertagen bis zur Dauer von 

Jakob-Wolfstraße 
acht Stunden verkauft werden können. 

Wohl kaum jemand der Anwohner am Dutzendteich wird sich dem Rummel um die Fußball- 
WM entziehen können. Neuerdings will man den Begriff „Devotionalien" (ein Fachausdruck 
für religiöse Artikel, also Kerzen, Kreuze und Heiligenbildchen) auf Fanartikel wie z.B. Fan-OSkar-von-Miller-Straße 
Schals, Trikots und dergleichen verunglimpfen. Geradezu fatal wäre es, wenn das 
Frankenstadion oder gar das ganze Dutzendteichareal zum Wallfahrtsort erklärt würde. 
Da es sich hier um das einstige Reichsparteitagsgelände handelt sehen wir hier eine 
eklatante Interessenkollision bei der die Stadt damit nur Negativschlagzeilen, speziell im 
Ausland provoziert. Wir möchten anmerken, daß Fanartikel beim 1 .FCN, in nahezu jeder Schultheißallee 
Sportabteilung der Kaufhäuser und Sportgeschäften angeboten werden. Getränke und 
dergl. werden heute an allen Tankstellen um das Frankenstadion und in 10 Gaststätten um 
den Dutzendteich angeboten; dazu kommen noch 4 Bratwurststände und das Fanfest auf 
dem Volksfestplatz. 

Seumestraße 
Aus unserer Erfahrung befürchten wir, daß dies zu einer Dauereinrichtung werden könnte 
und lehnen aus diesem Grund dieses Ansinnen ab. 

Eingetragen in das Vereinsregister des Amtsgerichts Nürnberg unter VR. 2626 
Bankverbindung: Stadtsparkasse Nürnberg . Kto.Nr. 1 466 9 0 4  BLZ 760 501 01 

Uzstraße 



Erlebnis Nurnberg .c/o JuniorEvents . Weinmorkl 1 90403 Nürnberg 

Geschäftsstelle: c/o JuniorEvents 
Weinrnarkt 1 90403 Nürnberg 
Tel.: 091 1 /2 14 65 6 Fax: 2 14 65 70 

info@iuniorevents.de 
www.erlebnisnuern berg.de 

Steuer-Nr. 241/108/00505 

Sehr geehrter Herr Lenzner, 

hier die Stellungnahme von Erlebnis Nürnberg zu Ihrem Schreiben vom 24.01.2006. 

1. W M  2006 
Erlebnis Nürnberg wird keine Sonn- und Feiertagsöffnungen beantragen. 

2. Erweiterung der Burgladenschlussverordnung. 
Wir sehen eine Erweiterung auf die Lorenzer Seite positiv. 

3. Frankenstadion 
Eine Erweiterung auf den Umkreis des Stadions sehen wir ebenfalls positiv. 

4. Adventszeit 
Bei dieser Gelegenheit möchten wir gerne noch das Adventsthema anhängen. lnfolge 
der Vorschläge für den Verbesserungen1 "Christkindles-Markt" wurde an uns von 
verschiedenen Seiten der Wunsch herangetragen, zumindest an einem Adventssonntag 
in der Zeit von 13.00 bis 18.00 Uhr einen verkaufsoffenen Sonntag zu veranstalten. Wenn 
wir richtig informiert sind, ist  das nach der zur Zeit geltenden Ladenschlussregelung nicht 
möglich. Im Rahmen einer Neuordnung des Ladenschlussgesetzes empfehlen wir, der 
Staatsregierung vorzuschlagen, das Verbot der Sonntagsöffnung zur Adventszeit 
abzuschaffen und in die "4 Sonntage pro Jahr" - Regelung mit einzubeziehen. 

Erfolgreichen Tag wünscht 
Erlebnis Nürnberg und Ihr 

Günter Morsbach 

Erlebnis Nürnberg e.V. 1 .  Vorsitzender: Jürgen Schlag 2. Vorsitzender: Olaf Kather 3. Vorsitzende: Alexandra Arndt 
Registergericht Nbg. Nr. 3076 HypoVereinsbank Nbg. BLZ 760 200 70 Konto-Nr. 6362800 



POLlZElDlREKTlON NORNBERG 
Sachgebiet Einsatz 

Polizeidirektion Nürnberq ' Jakobsplatz 5 ' 90331 Nürnberq 

Stadt Nürnberg 
Ordnungsamt 
z.Hd. Herrn Lenzner 

Nürnberg, 08.02.2006 

Ihr Zeichen Unser Zeichen P Telefon I Fax Sachbearbeiter EMail 
E2- 091 1/21 1-3334 Zirngibl, PKin PPNr.nuernbew.pd@ba@bayern de 

Betreff: Stellungnahme zu den geplanten Änderungen der 
Ladenschlußverordnung 

Bezug: Ihr Schreiben vom 20.01.2006 

Anlage: 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Bezugnehmend auf Ihr Schreiben vom 20.01.2006 nehmen wir zu den angeführten 
Änderungsvorschlägen wie folgt Stellung: 

a) Ladenöffnunq des Einzelhandels an Sonn- und Feiertagen während der 
Fußballweltmeisterschafl2006 

Es wird in diesem Zusammenhang auf die Besprechung des Sicherheitsrates am 
23.01.06 verwiesen, in der diese Thematik bereits erörtert wurde. 
Das WM-Fußballspiel England - Trinidadrrobago findet am 15.06.06 (Fronleichnam) 
statt und es ist mit einer nicht unbeträchtlichen Anzahl von englischen Fans im 
Stadtgebiet zu rechnen. Zur Lenkung der Besucherströme und Vermeidung von 
Konfliktpotenzial (angetrunkene bzw. betrunkene undloder aggressive Fans 
einerseits und normales Einkaufspublikum andererseits) sollte eine Verschiebung der 
Ladenöffnung an diesem Tag zugunsten eines Sonntags in Betracht gezogen 
werden. 

W \Sachberech E ZWlage nach Aktenplan ab 2WOU- Allgemeines SicherheitsrechiU86-5 (261 3) FussbalIUOüö WMlSonsliger Schn~uerkehr\Slellungnahme rum 
Ladenschlu[l.doC 



POLUEIDIREKTION N~RNBERG 
Sachgebiet Einsatz 

b) Aufnahme des Franken-Stadions und des VolksfestplatzesIDutzendteich in die 
Liste der Ausfluas-. Erholunas- und Wallfahrtsorte 

Die erklärte Absicht der Stadt Nürnberg den Bereich FrankenstadionNolkspark 
Dutzendteich in die Liste der Ausflugs-, Erholungs- und Wallfahrtsorte aufnehmen zu 
lassen, mit der Möglichkeit den dort ansässigen Fachgeschäften an höchstens 40 
Sonn- und Feiertagen Waren im Sinne des § 1 der Ladenschlussverordnung (LSchV) 
verkaufen zu lassen, wird seitens der PD N nicht unkritisch gesehen. 

Aus der Sicht der Polizei haben in der Vergangenheit die Veranstalter mit 
entsprechendem wirtschaftlichen Interesse im Rahmen der gesetzlichen 
Möglichkeiten für die Bewirtung I Befriedigung der Nachfrage ihrer Besucher mit 
zufriedenstellendem Erfolg gesorgt. Zudem fehlt es in dem fraglichen Bereich an 
ansässigen Fachgeschäften. 

Vielmehr steht zu befürchten, dass durch den Antrag eine Vielzahl von sog. 
„Fliegenden Händlern" angezogen werden U. dies zu einem nicht mehr 
überschaubaren „Wildwuchs" mit den entsprechenden negativen Auswirkungen auf 
die polizeilich zu betreuenden Veranstaltungen und die Wohnbevölkerung (z. B. 
Verkehrsbehinderungen, unkontrolliertes Müllentsorgen etc.) führen werden. 

Entsprechende Ausnahmen sollten nur für die Betreiber des Franken-Stadions und 
der ARENA zugelassen werden. 

C) Aufnahme des Bereiches um die Lorenzkirche in die Ausnahmereseluns der 
Bur~ladenschlussverordnung 

Grundsätzlich bestehen seitens der Polizei keine sicherheitsrelevanten Bedenken 
gegen eine Aufnahme der in 5 1011 LadSchlG genannten Verkaufsstellen. Eine 
abschließende Beurteilung kann jedoch erst dann erfolgen, wenn der in Frage 
kommende Bereich um die Lorenzkirche genau bezeichnet und eingegrenzt wird. 
Es wird zudem auf die hohe Präsenz politischer Veranstaltungen (Kundgebungen, 
Demonstrationen und Infostände) im Bereich um die Lorenzkirche hingewiesen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Seite 2 von 2 



IHK Nürnberg für Mitielfranksn 1 90331 Nürnberg Ihre ZeichenINachricht vom 

Stadt Nürnberg 
Ordnungsamt 
Innerer Laufer Platz 3 
90403 Nürnberg 

Ihr Ansprechpartner 
D r .  H . J .  L i n d s t a d t  

Tel. 
09 11/13 35-3 82 

Fax 
09 11/13 35-3 33 

e-mail 
lindstadt@nuernberg.ihk.de 

08. Februar 2006 

Vollzug des Ladenschlussgesetzes (LadSchlG); 
hier: Verkaufsoffene Sonn- und Feiertage anlässlich der 

Fui3ball-WM 2006 in Nürnberg 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die Industrie- und Handelskammer hat bei den Nürnberger Einzelhandelsgeschäften 

eine repräsentative Umfrage zum Thema Sonntagsöffnung während der Fußball- 

Weltmeisterschaft durchgeführt. Unsere Empfehlungen stützen sich auf die Ergeb- 

nisse dieser Umfrage (siehe Anlage). 

Wir empfehlen der Stadt Nürnberg an den drei Spielsonntagen jeweils eine Laden- 

Öffnung von 14.00 bis 19.00 Uhr und an Fronleichnam von 14.00 bis 20.00 Uhr zu 

ermöglichen. Dies entspricht dem mehrheitlichen Wunsch der Einzelhandelsge- 

schäfte insbesondere in der Nürnberger Innenstadt. Die möglichst einheitliche und 

damit einprägsame Zeitlage liegt vor allem im Interesse der Kunden. 

Sollten nur einzelne Spieltage genehmigt werden, sind aus unserer Sicht insbeson- 

dere der 15. Juni und der 25. Juni 2006 geeignet. 

Industrie und Handelskammer Nürnterg für Mittelfranken 
Hauplmrkl25127 90403 Nürnberg I Poslanschrln: 90331 Nilrnberg 
Te1 091 1 13 35-0 I Fax -200 I w.ihk-nuernDerg.de 
Sparkasse Nürnberg I Klo-Nr. 1 147 168 I BLZ 760 501 01 
HypoVereinsbank Nüinberg I Kto-Nr. 811 947 1 BLZ 760 200 70 
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Eine Öffnung an allen vier Spieltagen liegt auch im allgemeinen Interesse Nürnbergs, 

um sich als gastfreundliche Stadt während der Fußball-Weltmeisterschaft zu präsen- 

tieren. Die Sonntagsöffnungen sollten in der Stadt und in der Region stark beworben 

werden, um Kunden vor allem in die Innenstadt zu bringen. Die IHK wird sich dafür 

einsetzen, dass möglichst viele Einzelhandelsgeschäfte von der Sonntagsöffnung 

Gebrauch machen. 

Die Burgladenschlussverordnung der Stadt Nürnberg sollte aus unserer Sicht auch 

auf die Lorenzer Altstadt ausgedehnt werden. Ebenso unterstützen wir einen mögli- 

chen Sonntagsverkauf bestimmter Produkte für den Bereich rund um das Franken- 

stadion. 

Freundliche Grüße 

Industrie- und Handelskammer Nürnberg für Mittelfranken 
Geschäftsbereich Standortpolitik und Unternehmensförderung 

Dr. Hans-Joachim Lindstadt 

Anlagen 





Umfrage zur Sonntagsöffnung der Einzelhandelsbetriebe 
in Nürnberg 

Die Mehrzahl der Nürnberger Einzelhandelsbetriebe möchte während der Fuß- 

ball-WM an den Spielsonntagen bzw. an Fronleichnam öffnen. Ebenso wird 

mehrheitlich eine Sonntagsöffnung während des Altstadtfestes gewünscht. 

Auch generell sollte die Stadt Nürnberg mehr Gebrauch von der gesetzlichen 

Möglichkeit der Sonntagsöffnung machen. 

Für die Umfrage wurden alle handelsgerichtlich eingetragenen Einzelhandelsge- 

schäfte in der Nürnberger lnnenstadt (458) und alle irn Bereich zwischen Altstadtring 

und Mittlerem Ring (586) befragt. Die Rücklaufquote betrug 25 % (261 Einzelhan- 

delsbetriebe). 

1. Sonntags- und ~ronleichnam-Öffnung während der Fußball-WM 

Insgesamt haben sich 54 '10 für eine Öffnung und 46 % gegen eine Öffnung aus- 

gesprochen. Bei den Innenstadt-Betrieben haben sich 62 % für eine Öffnung 

ausgesprochen. Davon wünschen 73 % eine Öffnung an allen vier Spieltagen und 

27 % die Öffnung nur an einzelnen Terminen. Gleichgewichtig bevorzugt werden 

dabei der 15.6., der 18.6. und der 25.6.2006. 

2. Sonntagsöffnung am 24.9.2006 während des Altstadtfestes 

lnsgesamt sind 58 % der Einzelhandelsgeschäfte für die Öffnung, 42 % haben 

sich dagegen ausgesprochen. In der lnnenstadt sind 63 % für die Öffnung. Von 

den Befürwortern im City-Bereich halten 76 % diese Öffnung für sehr wichtig und 

24 % für weniger wichtig. 



3. Generelle Nutzung der Sonntagsöffnung in Nürnberg 

59 % aller befragten Einzelhandelsgeschäfte befürworten eine Sonntagsöffnung, 

41% möchten keine Öffnung. Im Innenstadt-Bereich liegt der Anteil der Befür- 

worter bei 66 %. 51 % sind für die vier gesetzlich möglichen Sonntage, 15 % 

überwiegend für zwei Sonntage pro Jahr. 34 % sind gegen eine Sonntagsöffnung 

im Rahmen der gesetzlichen Möglichkeiten. 

Insgesamt (Innenstadt plus Außenbereich) kann festgestellt werden, dass bei allen 

drei Fragen die Mehrheit des Einzelhandels für eine Sonntagsöffnung ist (54 % bis 

59 %). In der Nürnberger City liegt dieser Anteil deutlich höher (62 % bis 66 %). Es 

ist davon auszugehen, dass sich an der Sonntagsöffnung während der Fußball-WM 

und des Altstadtfestes insbesondere im Innenstadt-Bereich deutlich mehr Einzelhan- 

delsgeschäfte beteiligen werden, als sich in der Umfrage positiv geäußert haben 

(Mitzieheffekt). 

Dr. Hans Joachim Lindstadt 

Nürnberg, 7. Februar 2006 



Industrie- und Handelskammer 
Nürnberg für Mittelfranken 

Nürnberg, 18.01.2006 
Tel.: 09 11/13 35-3 83 
Fax: 09 1 1 / I  3 35-3 33 

Einzelhandelsbetriebe 
in Nürnberg 

Umfrage zur Sonntagsöffnung in Nürnberg 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

nach Freigabe durch die Bayerische Staatsregierung besteht für Nürnberg die Mög- 
lichkeit, an den Spiel-Sonntagen während der Fußballweltmeisterschafi 2006 die Ein- 
zelhandelsbetriebe in Nürnberg am Nachmittag zu öffnen. Dazu wird auch die IHK 
Nürnberg für Mittelfranken um Stellungnahme gebeten werden. 

Für Nürnberg kommen in Frage: 

Sonntag, 11. Juni 2006 (Mexico-Iran, 18:OO Uhr) 

Fronleichnam, 15. Juni 2006 (England-Trinidadflobago, 18:OO Uhr) 

Sonntag, 18. Juni 2006 (Japan-Kroatien, 15:OO Uhr) 

Sonntag, 25. Juni 2006 (Achtelfinale, 2 1:00 Uhr) 

An den Spiel-Sonntagen könnte von 12:00 bis 24:OO Uhr, an Fronleichnam von 14:00 
bis 24:OO Uhr geöffnet werden. Für die Werktage ist während der Fußball-WM vom 
09. Juni bis 09. Juli 2006 bayernweit eine durchgehende Ladenöffnung in Planung. 

Neben der Fußball-WM steht auch eine Sonntagsöffnung während des Altstadt- 
Festes zur Diskussion. 

Um die Interessenslage des Nürnberger Einzelhandels zu ermitteln, dürfen wir Sie bit- 
ten, den beiliegenden Fragebogen auszufüllen und an uns zurückzusenden. Selbst- 
verständlich wird Ihr Fragebogen vertraulich behandelt. Um ein möglichst repräsenta- 
tives Ergebnis zu bekommen. ist es wichtig, dass Sie sich an der Umfrage beteiligen. 

Für Ihre Unterstützung dürfen wir uns bedanken. 

Freundliche Grüße 

Industrie- und Handelskammer Nürnberg für Mittelfranken 
Geschäftsbereich Standortpolitik und Unternehmensförderung 

Dr. Hans-Joachim Lindstadt Anlage: Fragebogen 



Vollerhebung aller handelsgerichtlich eingetragenen 

Einzel handelsgeschäfte 

In der Nürnberger Innenstadt 458 
I 

Bis zum Mittleren Ring 586 

I Insgesamt 1044 

Rücklaufquote 25 % 26 1 

I Repräsentatives Ergebnis 

Fragestellungen 

1. Wahrend der FuUball-WM sollte an den SpielSonntagenlFronleichnarn 
in Nürnberg geöffnet seln: 

alle vier Termine nur einzelne keine dffnung 

2. Eine Sonniagsöffnung am 24. September 2006 während des Altstadffestes 
ist aus unserer Sicht: 

sehr wlchtig weniger wlchtlg nicht sinnvoll 

3. Dle Stadt Nürnberg sollte die gesekliche Möglichkeit, 
an bis zu 4 Sonntagen irn Jahr zu öffnen: 

voll ausschopfen teilwelse ausschopfen keinen Gebrauch machen 

CS-Slana~np~lifik und 
Unlrrnehrnenrf6rdemw 

DI. H.-J. LindSladl 
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Sonntag, 11. Juni 2006 18,OO Uhr Mexico-Iran 

Fronleichnam, 15. Juni 2006 18.00 Uhr England-Trinidadiiobago 

Sonntag, 18. Juni 2006 15.00 Uhr Japan-Kroatien 

Donnerstag, 22. Juni 2006 16.00 Uhr Ghana-USA 

Sonntag, 25. Juni 2006 21.00 Uhr Achtelfinale 

GS - Stmdonpolitik und 
Untemehrnsnsmdemng 

. . 
[X. H.-J. Llndnaa 

Insgesamt Innenstadt 

I o dffnung i keine dffnung ) I dffnung i keine dffnung 1 

GS- Slsndonpdiiik und 
Unlernehmensldderuw 

Dr. H - J  Llndnadt 
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